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SEESEN. Nach drei Handball-
camps mit Chrischa Hanna-
wald wollte der MTV Seesen
seinem Nachwuchs mal etwas
Neues anbieten. So holten sie
erstmals die Deutsche Kinder
Sport Akademie (DKSA) in
die Sehusastadt. Campleiter
Dragos „Dodo“ Oprea war
auch nicht zum ersten Mal zu
Gast. Gemeinsam mit Hanna-
wald war er bereits schon ein-
mal als Trainer in Seesen.

Gute Mischung
der Teilnehmer

Der ehemalige deutsche Na-
tionalspieler baut seit rund
eineinhalb Jahren die Hand-
ballabteilung der DKSA auf
und bietet unter anderem ver-
schiedenartige Camps an.
Beim MTV sollte es eine
„Schule“ für alle sein. Die 28
Teilnehmer sind acht bis 13
Jahre alt, teils Anfänger, teils
schon jahrelange Vereins-
spieler. Neben Seesenern

sind auch Spieler aus Lan-
gelsheim, Liebenburg oder
Osterode mit dabei.
„Die Mischung ist gut“, so
Oprea im Gespräch mit dem
„Beobachter“, „das ist eine
tolle Herausforderung.“ Na-
türlich gebe es im Vorfeld
Trainigspläne. Aber während
der ersten Einheit wird dann
erst einmal geschaut, wie
weit die Kinder und Jugendli-
chen schon sind. Anschlie-
ßend wird entsprechend da-
rauf reagiert und die Teilneh-
mer in Gruppen eingeteilt.
„Der Spaßfaktor steht im Vor-
dergrund, aber natürlich ist
auch der pädagogische Teil
sehr wichtig. Wir legen wert
auf Pünktlichkeit und Diszip-
lin wie zuhören und aufpas-
sen, wenn einer der Trainer
etwas sagt“, so der Camplei-
ter weiter. Auch während des
Mittagessen müssen sich die
Teilnehmer ordentlich beneh-

men.
Beim Training wird auch
viel im koordinativen Bereich
gearbeitet, ohne und mit un-
terschiedlichen Bällen. Nach-
mittags stehen in der Regel
Spielformen an, die sich auf
das Training vom Vormittag
beziehen. Und am dritten Tag
steht zum Abschluss ein be-
sonderes Highlight an: Die
Handballolympiade gemein-
sam mit Familienangehöri-
gen. Im ersten Teil gilt es,
fünf verschiedene Stationen
zu durchlaufen. Zielwerfen,
ein Dribbel- und Koordinati-
onsparcours stehen zum Bei-
spiel an. Ganz am Ende gibt
es dann das Spiel Campteil-
nehmer gegen Familien. Das
war einmal ein ganz besonde-
rer Abschluss, der viele strah-
lende Gesichter zur Folge
hatte.
„Wir wurden hier gut ver-
sorgt. Die Organisation hat

hervorragend funktioniert,
den Helfern gebührt ein gro-
ßes Lob“, ist Dragos Oprea
zusammen mit seinen Trai-
nern Martin Jux und Krissi
Seiter gerne nach Seesen ge-
kommen. Am zweiten Tag
stand auch ein gemeinsames
Abendessen mit den Helfern
auf dem Programm. „Das ist
uns auch ganz wichtig“, so
Oprea, „um mit den Vereinen
in Kontakt zu kommen.“
Zufrieden waren am Ende
auch die Helfer des MTV
Seesen. Insgesamt zehn wa-
ren es, die bei der Versor-
gung, der Organisation und
der Handball-Olympiade un-
terstützt waren. „Seit den
Sommerferien haben wir in-
tensiver geplant. Wir danken
dem Landkreis, dass wir die
Halle auch während der Feri-
en nutzen dürfen, sowie dem
Hausmeister für die Hilfe“, so
die Hauptorganisatorin San-
dra Nitsche. Ein Dank richtet
sie gemeinsam mit der ge-
samten Abteilung auch an
das E-Center Berghöfer, Pal-
las Athene und das La Dolce
Vita aus Seesen sowie an
Torsten Meissner (Kassel) und
die HarzEnergie, die mit der
teils gespendeten Versorgung
zu dem runden Gesamtbild
beitrugen.

Auch im nächsten Jahr ein
DKSA-Camp in Seesen?

Und weil es so gut geklappt
hat und alle zufrieden waren,
soll auch im nächsten Jahr
wieder ein Camp der DKSA
nach Seesen geholt werden.
Dann möglicherweise spe-
ziellere Camps, die auf jünge-
re beziehungsweise ältere
Nachwuchshandballer zuge-
schnitten sind. Auch dann
wieder mit der Unterstützung
von Seiten des Fördervereins
und der Abteilung, die einen
großen Anteil an den Kosten
für die 21 Seesener Teilneh-
mer übernahmen. dh

Handballcamp mit Spaßfaktor
Knapp 30 Kinder und Jugendliche lernen beim Camp des MTV Seesen nicht nur etwas über Handball

Viel Spaß hatten die jugendlichen Teilnehmer bei der abschließenden Handballolympiade. FOTOS (4): Hinz

Die drei Trainer Martin Jux (links), Dragos Oprea und Krissi Seiter sowie Sandra Nitsche und Janet Goff,
die stellvertretend für das Helferteam eine kleine Aufmerksamkeit erhielten.

Bei der Handball-Olympiade mussten verschiedene Übungen durch-
geführt werden, Campkinder gegen Eltern oder Geschwister.


